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V r e u ß e n.

K o b l e n z , 29. Dec. Ein sehr beklagens-
werthes Ereigniß hat sich gestern Abend auf dem
Rheine bti Neuwied während des Überfahrens zuge-
tragen. Kurz nach 6 Uhr, als die Rheinbrücke nach
»em dießseitigen Ufer abgefahren war, mietheten sich
«ine Anzahl Leute, die die Rückfahrt der Brücke nicht
«bwarten wollten, «inen Nachen. Ungefähr achtzehn
Personen, (die richtige Anzahl konnte bis jetzt noch
nicht ermittelt werden, einige geben deren 2H, andere
sogar «1 an) die von dem eben in Ncuwied abgehal-
tenen Markte zurückkamen, bestiegen ihn, und fuhren
mit dem ziemlich betrunkenen Schiffer eine Strecke
Rheinaufwärts. Als sie beinahe in der Mitte des
Rheines waren, stieß der Nachen, ganz mit Menschen
«ng,füllt, wider einen Buchtnachcn der Schiffbrücke,
schlug um, und auf einen Augenblick durchdrang ein
herzzerreißtndes Jammergeschrei die Lust, worauf
wi«der eine Todesstille eintrat. Alle im Nachen
befindlichen Personen versanken, bloß zwei Kinder
Hölle man noch winseln Man eilte hinzu, und
fand sie, schon mit dem Tode ringend, festgeklam-
mert an «iner Buchtkette hangen: sie wurden indessen
gerettet. Außer dem Nachen war, ungeachtet aller
htrbeigeeilttn Hilfe, nichts mehr zu finden. (Prg.Z.)

F r a n k r e i c h .
Man schreibt aus B o n a vom ?.Dec.: General

Negrier, der in Constantine befehligt, habe dem
Maire von Vona geschrieben, er möchte alle Leute,
die nach Constant!«? reisen wollten, um sich dort
niederzulassen, von diesem Plane abhalten. Er werde
sogar diejenigen, die bereitS in Constantine ange-
kommen seyen, mit dem nächsten Convoi zurückschicken.
<tr wtlde schon später die Zeit angeben, wo man

sich niederlassen könne. Diese Nachricht habe groß«
Bestürzung bei den vielen Europäern gemacht, die
im Begriff gewesen seyen, von Bona nach Constan-
tine zu reisen. (Allg. Z.)

Man schreibt aus M a r s e i l l e vom 18 D« l . :
Das Zuströmen der nach Afrika Reisenden ist gegen-
wärtig hier und in Toulon größer als je. Die Ca-
ravane, die heute von letzterm Hafen abgehen sollte,
hat nicht weniger als 150 Passagiere an Bord. Man
bemerkte hier in diesen Tagen über «in Dutzend
barmherziger Schwestern (vom Departement Tarn
kommend) in schwarzem Gewände mit weißem Schlep«r,
meist noch sehr jung, und, ihrem Anstande nach zu
urtheilen, aus guten Familien, die sich in löblicher
Gesinnung vornehmen, den Kranken und Verwundeten
der Afrikanischen Armee Beistand und Pflege zu
widmen. (W. Z.)

P a r i s , 20. Dec. Ein Journal spricht von einer
Armee von 50,000 Mann, die an der belgischen Gränze
versammelt werden sollte. Ander», wahrscheinlichere
Angaben, sprechen nur von einer Versammlung von
l0 bis 12,000 Mann, die mit den 2000 Mann,
welche die Belgier im Luxemburgischen haben, eine
hinreichende Macht bilden würden, um den König
von Holland von bem Gedanken ,^ einem Angriff
abzuhalten. Auch sind alle, heut? (29 ) angekomme-
nen, belgischen Journale für den Frieden. (Allg. Z )

K p a n i e n.
Über die letzte Expedition der Chrisiinos gegen

Zugarrannirdi gibt ein Schreiben von der Gränz«
vom z6. December (in der Charte) folgende Details :
«Der Gouverneur von I r u n hat in der Nacht vom
i5 . auf den 16. eine Ervldition unternommen, die,
ohne die Desertion eines Chapelgorri, der die Car«
listen am 15. Abends von dem Verhaben tenachnch*
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t lgte, «hne Zlvsiftlj ihren'Zweck ereicht haben würde.
Es handelte sich darum, Zugarramurdi und Urdach
zu überfallen, die dortigen Earlistischen Behörden
wegzuführen und sich aller daselbst befindlichen Waf-
fen zu bemächtigen,- zu diesem Ende brachen zwei
Äbtheilungen Truppen der Königinn von I r u n alls,
und zogen längs der Gränze, die einen gegen Ur-
dach, die andern gegen Zugarramurdi. — Mit t ler-
weile machte der Gouverneur von I r u n mit andern
Truppen eine Diversion gegen Amasain, um die
ßarlisten zu beschäftigen, und nöthigen Falls den
Rückzug der beiden Abtheilungen zu decken, die an
den ihnen angewiestnen Orten angekommen waren.
Die erste erreichte Urdach am 16. gegen 3 Uhr Mor-
gens, nahm den dort,gen Commandanten, den Kricgs-
commissär, den Einnehmer und den Chef der Car-
listischen Douaniers gefangen i ein Geistlicher und ein
Douanier, welche Widerstand leisteten, wurden ver-
wundet» Das Detafchement verweilte gegen eine
Stunde in Urdach, während welcher das Kloster und
die vorzüglichsten Häuser geplündert wurden. Die
Mönche muhten 20,000 Realen, der Pfarrer 5000
Realen )c. erlegen. — Die Christinas verließen
hierauf Urdach und wandten sich nach Zugarramurdi,
«o das andere Detaschement bereits die nämliche
Operation (des Plünderns und Brandschatzens) »or»
genommen hatte. Der Carlistische Oberst Ioarrola,
sein Caplan und mehrere andere Individuen waren
gefangen genommen, vier Mann getödtet und der
Or t geplündert worden. — Beide Detaschements
drachen nun von Zugarramurdi auf, um übcr Echalar
«ach I r u n zurückzukehren; ehe sie jedoch Echalar er-
reichten, traten ihnen 200 Carlisten, die auf die von
«bgedachtem Deserteur erhaltene Anzeige von Vera
aufgebrochen waren, in den Weg, und griffen ste
«N. Die ChristinoS, die sich nicht stark genug fühl-
ten, Widerstand zu leisten, nahmen Reißaus, und
die Gefangenen, die sie mit sich führten, benutzten
dieß, um zu entweichen. Nur der Oberst Ibarrola
, n d der Einnehmer waren nicht so glücklich, wie
ihre Kameraden, und wurden auf 'der Flucht erschos-
s n . — Die Truppen der Königinn, von den Car-
listen hart bedrängt, sahen sich genöthigt, sich auf
französisches Gebiet zn werfen, >H0 sie von dem zu
Gare in Contonnirung liegenden Delaschement L i -
nientruppen entwaffnet wurden." (Prg. Z.)

Dle Nachrichten aus M a d r i d gehen bis zum
13. December. Die Oepinirtenkammer hat ihre
Antworts-Adresse der Königinn-Negentinn überreicht.
Gs wird in derselben vornehmlich auf Beendigung
det Bürg«rlritg5 gedrungen, zu welchem Zwecke t i l l

strenges Neglerungs-System und die Aufrechthaltun«
der Kriegszucht bei der Armee als die wirksamsten
Mi t te l angegeben werden. — Die Königinn-Regen-
tinn hat das von den vorigen Cortes entworfene
Gesetz über die Reform der Geistlichkeit verworfen
und eine Commission niedergesetzt, welche ein Gesetz
zu Regelung dcr Verhältnisse der Geistlichkeit ent-
werfen soll. ^ . Z.)

M a d r i d , 20. Dec. Die Emeute in Cadiz
war nicht bloß gegen die gemäßigten Wahlen gerick-
tet, sondern bezweckte eine Unabhängigkeitserkläruna,.
Graf Ofalia wird von den eraltirten Blättern aufs
wütheudste angegriffen. Das Land stürzt in immer
größere Verwirrung und Noth. I n Esiremadur«
ist Raub und Mord an der Tagesordnung. Narvaez
wird sich in Andalusien festsetzen, wenn es sich be stA
t ig t , daß die Carlisten gegen diese Provinz einen
Schlag zu führen gesonnen sind.

B a p o n n e , 2 1 . Dec. Die Abreise des General«
Espartelo nach Madrid bestätigt sich. General Lau«
hat einstiveilen das Commando übernommen. Espar-
tero's Neise hat wohl nicht den Zweck, das KriegS-
portefeuille zu übernehmen, sondern nur zu bewirken,
daß ein ihm zusagender Nachfolger definitiv in jene«
Ministerium ernannt werde. — Immer noch keine
militärische Bewegung von Bedeutung. Die Nüstun«
gen des Don Carlos dauern fort, aber auch die Un-
gewißheit über die Zeit des Aufbruchs der Expedition.
Die spanische Regierung schickt 27,000 Piaster nach
S t . Sebastian für die englische Legion,' diese S t n -
dung kreuzte sich mit der Nachricht von der Aufis-
sung dieses Corps.

B a y o n n e , 25. Dec. Don Carlos hat, um
die. Weihnachtsfeste mit größerer Feierlichkeit zu be«,
gehen, Amurrio verlassen, und sich nach Orduna
begeben, wo er am 22. d. ankam. — Briefe aut
Zugarramurdi melden, dnß die Carlisten einen Ehrl«
stinischen Convoi weggenommen haben, der durch die
Ribera nach Pamplona zog,- 16 Offiziere wurden
dabei gefangen genommm.

Telegraphische Depesche. V a v o n n e , 25. Dec.
Am 19. hielt Don Carlos Heerschau über 12 Bat«i l -
lon« und 200 Reiter, die für die Expedition von
Castilien bestimmt sind. Cabrera ist am 20. bis in
die Nähe von Saragossa vorgerückt, und hat sich
am 22., ohne «inen Angriff zu machen, wicd,r zu-
rückgezogen. Espartero naf an, 16. Anstalt, ^ c h
Victoria zu rücken, um sich ßcgen die Expedition
bereit zu halten, d i«, wie cs scheint, durch die I n .
cartaciojies ausrucken soll. Zurdans und der Bngabivr
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Asperos hatten den Tag zuvor 100 Mann zu Ge-
fangenen gemacht.

V a y o n n e , 26. Dec. Eine der Carlistischen
Expeditionen hat so eben den Ebro überschritten, um
in Castilien einzunicken. Don Carlos hatte am 25.
über diese Truppen Heerschau gehalten. Sie sind
«lie mit neuen Gewehren versehen und neu gekleidet
— weiße Mütze, grauer Mantel, rothe Pantalons,
ein Paar Schuhe, ein Paar Sohlen, zwei Hemden
l<nd eine Weste. Noch kennt man das wahrc Ziel
dieser Truppe» nicht.—Nach Briefen aus M a d r i d
ist ts dem Carlistcnchcf Tallada, welcher drei Va-
laillone von Cabrera's Corps befehligt, gelungen,
in derMancha sich mit den Chefs Pal.llos, I<ira ,c.
zu vereinigen. I h r Zweck soll seyn, die Bildung
einer Reserve-Armee unter Narvaez zu hindern.

(Allg. g.)
Der M o n i t e u r vom 29. Dec. enthält ein

Schreiben über die Erscheinung Cabrera's in der
Nähe von Saragossa vom 21. aus- dieser Stadt:
»Cabrera hat sich am 13. gcgen 4 Uhr Abends unserer
Stadt mit neun Bataillons und ^ou Pferden ge-
nähert und in Hucsca Posio gefaßt. Mucl wurde
eiligst von der Chrisnni scheu Colonne unter Adecia's
Eommando, 2500 Mann Fußvolk und 4(io Pferde
stark, und b« Batterien der Stadt von den Artile
Itriecompagnien der Nationalgarde besetzt. Eine Es-
cadron der Nationalgarde mit zwei Batterien ist aus
l?«r Stadt ausgerückt, Am 20. um iz Uhr Morgens
drangen hundert Carlistische Reiter bis CarlijaNaja
(eine Stunde von Saragossa) vor; die National-'
Z«rde, die zu schwach war, zog sich zurück, in der
Stadt wurde der Gcneralmarsch geschlagen; um LUHr
Morgens war die ganze Bevölkerung unter den
Waffen,- die Stadtthore sind geschlossen. Die Polizei
überwacht mit größter Strenge alle verdächtigen Per-
sonen; man hat einen Carlistischen Spion, in der
Person einer Frau, welche Nationalgarde-Uniform
«ng,j05tn halle, verhaftet. Alle Kaffehhäuscr sind
l « r ; ein dichter Nebel scheint die Projecte der Famosen
zu begünstigen. (Öst. V . )

P o r t u g a l .
Der Lissaboner Correspondenz der T i m e s vom

, 3 . Dec. zufolge war der Guerillachef Nemech ido
so furchtbar geworden, daß er in allen Richtungen
umherschwärmte, und beinahe alle südlichen Provinzen
ungestraft plünderte. Er halte noch kürzlich die Scadt
Grandola, unsern Setubal, geplündert. (Ost. B.)

« K r o ß b r i t a n n i e n .

L o n d o n , den 23. December. Heute begab sich
dle Königinn in« pbnhaus, «m de« Bi l l üb«

die Civilllste lmd andern ihre königliche Sanction zu
ertheilen. Die Kanonen des Parks donnerten Sa l -
ven bei dem Einlritte der Königinn in das Hnus
der Lords. Um 11 Uhr waren die Thore geöffnet
worden, und cin glänzendes Publikum erfüllte die
Gaüerien. Man sah wohl 200 Damen in kostbarer
Toilette auf denselben. Die hinter der Bank der
Bischöfe ausgestellte diplomatische Bank war breiter
als bei den letzten parlamentarischen Feierlichkeiten.
Man sah auf derselben den General Sebastian!, d»n
Gesandten Nußlands den österreichischen Geschäftsträger,
den griechischen Gesandten, den amerikanischen M i -
nister, Herrn van de Weper, und den persischen und
türkischen Gesandten. Der Marquis Lansdowne,
der Viscount Duncannon, der Lordkanzler kord
Melbourne und der Herzog von Sommerset, der
auf einem Kissen die Krone trug, traten unter den
Salven deß Geschützes in den Saal,- nach den übri-
gen Großoffizieren des Staates kam die Königinn
in weißseidenem goldgestickten Kleide, dessen Schleppe
sechs Pagen trugen. Ein Diadem von Brillanten
umgab ihre Stirne, und ihr Halsband, so wie der
ganze übrige Schmuck war ebenfalls von Brillanten/
Nachdem sie auf dem Throne Platz genommen hatte,
hingen die Herzoginn von Sutherland und die Grä-
finn Mulgrave den Staatsmantel von carmoisinre«
them Sammet um ihre Schultern. Sie befahl nun
den Lords, sich zu setzen, ertheilte auf die Anrede
des vor den Schranken erschienenen Sprechers de5
Unterhauses, in Bezug auf die Bi l l über die Civilliste

' derselben, ihre Sanction, und zog sich dann wieder
zurück. (B . v. T )

Durch das Packetboot „Independent,« wtlch»t
aus New-York in Liverpool eingelaufen war, hatte
man Nachrichten aus Canada bis zum 2. December
erhallen. Sie bestätigen, daß die Insurgenten von
dem Obersten Wetherall aus S t . Charles und S t .
Denis vertrieben worden und daß zahlreiche Corps
von Freiwilligen dem neuen Gouverneur S i r John
Colborne ihre Dienste anbieten, so daß man den
Aufstand, ohne Truppenverstä'rkungen aus dem Mi»-
tellande, zu dämpfen hoffte. I n Montreal standen
2«oo Freiwillige unter den Waffen. (Öst. B.)

Neben politischen und militärischen Maßregeln
beschäftigt sich die Ostindische Compagnie mit gro-
ßem Eifer mit den Interessen des Handels und d»s
Ackerbaues. Die innern Zölle und Transilstreue»,»
sind in Bengalen seit einem Jahre, in Madras seit
acht Monaten völlig aufgehoben, und nur noch in
Bombay beibehalten. Das Gouvernement von Vom-
bap h«t sich bishe, ihrer Abschaffung ^nidelsetzl,
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»ei l diese die Beibehaltung des Transitzolls auf
Opium aus den Staaten des Inne rn , auf welchem
<in großer Theil d,r Einkünfte aus dem Opium-Mo-
nopol beruht, allzu schwer machen würde. Aber es
ist in Calcutta eine Bittschrift von 200 Kaufleuten
aus Bombay und Surat angekommen, um das Ein-
schreiten des General - Gouverneurs zu verlangen,
und <s ist nicht zu zweifeln, daß sie ihren Erfolg
haben werde. Man muß selbst Zeuge der Hinder,
nisse gewesen seyn, welche das frühere System dem
Verkehr entgegengesetzte, um die Wichtigkeit dieser
Reform zu beurtheilen,- adcr die Zunahme der Aus-
fuhr indischer Products wird den wahren Maßstab
dieser Sache geben.

Der Zweck der Compagnie ist gegenwärtig, vor
Allem die Production und Ausfuhr von Zucker und
Naumw^lle zu befördern, um den Indiern die Con-
eurrenz mit Amerika auf dem englischen Markte zu
«leichtern. Sie hat daher eine Proclamation er-
lassen, die alle, bisher brachliegenden Ländereien,
«elche mit Zuckerrohr aus Mauritius und mit ame-
rikanischer Baumwolle cultivirt werden, fünf Jahre
lang aller Steuer enthebt, und der Erfolg war, daß
seit vier Monaten über »00,000 Morgen wüstes
land so angebaut worden sind. Was die Compag-
«ie für die Ausdehnug der Schifffahrt nach dem I n -
dus und des Handels mit Afghanistan in der aller«
letzten Zeit gethan hat, erfordert mehr Detai l , als
der Raum erlaubt; aber die Ausdehnung des Han-
d«l5 gegen Osten erhalt in diesem Augenblicke einen
I m p u l s , welcher wenigstens einige Worte verdient.
Man hat im nordwestlichen und unabhängigen Theile
von Burneo Steinkohlenminen in der Nähe des
Meeres gefunden, und die Linie von 'Dampfböten,
welche zwischen Mergui , Malacca und Singapore
«richtet wird, soll daher nach Borneo ausgedehnt
werden, wo die Dampfböte ihre Kohlen laden wür-
den, und ein directer Handel mit dieser reichen und
vernachlässigten Insel eröffnet würde. Die Errich-
tung des Freihafens von Singapor hat schon einen
sehr großen Einfluß auf den Handel mit Borneo
zehabt, und die Ausführung des Goldes von bort
nach Indien sehr vermehrt; die Seeräuber?,' in je-
«en Meeren bat d!,sem Verkehre zwar große Hin-
dernisse entgegengesetzt, welche aber durch Dampf-
böte großen Theils überwunden werden können. Die
Konsumtion von Opium und von europäischen Zeugen
M d Waffen in Borneo und Celebes konnte leicht
«ine Nichtigkeit erreichen, für die der bisherige Zu-

stand des Handels in diesen vielfach mißhandelt«:»«,
aber von der Natur so reich begabten Landern kei-
nen Maßstab gibt. , , (W. Z.)

L o n d o n , 28. December. Das 9Zsie Regiment
Hochländer hat Ordre erhalten, sich sogleich nach
Neu-Schottland einzuschiffen, um daselbst eines der
nach Canada abgegebenen Regimenter zu ersetzen.
Man vermutbet allgemein, das 23. Füselier« und
das ? l . leichte Infanterieregiment werden gleich
mit Anfang des Frühjahres, oder nöthigenfalls noch
früher, nach derselben Bestimmung absegeln. D a l
93. Regiment geht mit einem Kriegsschiff ab.

Der zu Portsmouth liegende Inconstant vo»
von 26 Kanonen, der nach Nordspanicn beordert ist,
hat l000 Fl inten, verschiedenes Rüstzeug u. s. w.
an Bord genommen, was das Gericht veranlaßt hat,
das zu Passages stehende Marinebataillon solle auf
diesem Fahrzeug nach Halifax übergeführt werden,
um zur Unterdrückung der Rebellion in Canada mit '
zuhelfen. (Allg. Z )

Der Globe hat aus New-York vom 3. bitse«
einige Zusatzberichte erhalten. Der Sieg bei S t .
Charles soll vollständig gewesen seyn. Zu S l . Dem«
erneuerten sich Auftritte aus der Schreckenszeit dtv
französischen Revolution; der Kopf eines Herr«
Weir , der erschossen worden , wurde auf einer Stange
zur Schau ausgestellt. Das Gerücht war verbreitet,
die königlichen Truppen, obwohl beim ersten An"
griffe zurückgeschlagen, hätten später S t , Charles
eingenommen. (Prg- 3.)

V r a s i I i e n.

Das Handelsschiff Mayflower, das Vahk., «n»
51. Nov. verließ, hat wichtige Neuigkeiten mitge-
bracht. Die Bevölkerung dieser Stadt halt« sich
erhoben, und ihre Unabhängigkeit erklärt; der Gou-
verneur versuchte den Aufstand zu unterdrücken, aber
die 600 Mann starke Besatzung ging, anstatt auf
die Unzufriedenen zu feuern, zu ihnen über. Der
G.ouverneur, die obersten Beamten und die ange^
sehensten Familien flüchteten sich mit ihrem Eigen-
thum aus der Stadt , und schifften sich in allrr Eile
ein. Man fürchtet von diesem Ereigniß sehr ernste
Folgen für die Ruhe Brasiliens überhaupt, und d«
die Negierung beträchtliche Einkünfte aus Bahia zog,
so dürfte sie jetzt leicht in Finanzverlegenheiten ge«
rathen. Mg. Z)

Nennte»^: ^ r . Vav. Deinr ich. teeriger: Sgnaz Äl. Vvler v. tzleinmavr.


